
Leipzig. Fußball-Bundesligist hat nach der
Länderspielpause mit Verletzungen seiner
Nationalspieler zu kämpfen. Wie der DFB-
Pokalsieger am Mittwoch mitteilte, müssen
die deutschen Fußball-Nationalspieler Timo
Werner und Lukas Klostermann nach ihrer
Rückkehr zu den Rasenballern umfangreiche
Rehabilitationsmaßnahmen absolvieren.
Nachdem der 27 Jahre alte Werner vorzeitig
die Länderspielreise aufgrund anhaltender
Schmerzen im linken Fuß beendet hatte, wird
der Stürmer seit Wochenbeginn behandelt.
Werner hatte im November 2022 nach einem
Syndesmosebandriss die Weltmeisterschaft in
Katar kurzfristig verpasst.

Noch schlimmer erwischte es Verteidiger
Klostermann. Der 27-Jährige erlitt im Training
der DFB-Elf einen Muskelbündelriss im rech-
ten Oberschenkel und fällt sechs bis acht Wo-
chen aus. Klostermann fehlte RB in der abge-
laufenen Saison von August bis November
2022 wegen eines Syndesmosebandanrisses.

Zudem hat sich RB Leipzigs umworbener
Verteidiger Josko Gvardiol einer Operation
unterziehen müssen. Der 21-Jährige verließ
die kroatische Nationalmannschaft aufgrund
vonLeistenproblemenvorzeitigundließeinen
„minimalen Eingriff“ vornehmen. Gvardiol,
der bei der vergangenen WM in Katar mit
Kroatien Platz vier belegt und ein starkes Tur-
nier gespielt hatte, werde in seiner Heimat die
Rehabilitation absolvieren und am 17. Juli in
Leipzig zum Training zurückerwartet.

Der Innenverteidiger istvorallemvonMan-
chester City umworben. Allerdings besitzt
Gvardiol erst für den kommenden Sommer
eine Ausstiegsklausel von etwa 110 Millionen
Euro. Zuletzt war spekuliert worden, Champi-
ons-League-Sieger mit Trainer Pep Guardiola
wolle den Kroaten schon in diesem Sommer
unbedingt holen und Leipzig ein Angebot
unterbreiten. Der Eingriff dürfte das Interesse
der Engländer nicht schmälern. RB-Sportchef
Max Eberl hatte allerdings wiederholt betont,
den einem Wechsel nicht abgeneigten Gvar-
diol im Sommer nicht gehen zu lassen.

In Kürze

Erzgebirge Aue verpflichtet
Offensivspieler Schwirten
Aue. Fußball-drittligist FC erzgebirge aue hat
seinen fünften neuzugang für die kommende
saison verpflichtet. der frühere U20-national-
spieler Joshua schwirten wechselt ablösefrei
nach sachsen und unterschrieb einen vertrag bis
ende Juni 2025. schwirten war zuletzt in der re-
gionalliga West bei der zweiten Mannschaft des
1. FC Köln aktiv. „er will bei uns den nächsten
schritt machen und wir sind zuversichtlich, dass
er unser spiel im letzten drittel mit seinen tech-
nischen und spielerischen Fähigkeiten beleben
wird“, sagte sportchef Matthias Heidrich. der 21-
jährige schwirten durchlief alle nachwuchsabtei-
lungen der Kölner. in der vergangenen saison
war er zu 29 einsätzen (fünf tore) gekommen.

Ex-RB-Keeper Tschauner wird
Torwarttrainer in Regensburg
Leipzig. rB leipzigs ehemaliger ersatzkeeper
philipp tschauner geht in seine bayerische Hei-
mat zurück und wird torwarttrainer beim ssv
Jahn regensburg. das teilte rB am Mittwoch
mit. der 37 Jahre alte tschauner beendete nach
dem dFB-pokalsieg im vorjahr seine aktive Kar-
riere und arbeitete dann als torwarttrainer in
den nachwuchsmannschaften des sächsischen
Fußball-Bundesligisten. nun will er seine erfah-
rungen beim Zweitliga-absteiger ssv Jahn unter
Cheftrainer Joe enochs weitergeben. regens-
burg liegt nur 110 Kilometer entfernt von tschau-
ners geburtsstadt schwabach. in seiner Jugend
spielte tschauner elf Jahre für den 1. FC nürn-
berg.

Ehrung für
Manfred
Willner

Lübeck/Dresden. Der Dresdner
Manfred Willner wurde auf dem
59. Ordentlichen Verbandstag
des Deutschen Badminton-Ver-
bandstag in Lübeck mit dem Eh-
renring des Deutschen Badmin-
ton-Verbands ausgezeichnet.
Damit erhielt er eine der höchs-
ten Ehrungen in dieser Sportart,
denn diese Auszeichnung wird
im Jahr nur an eine Person verge-
ben.

Damit werden die großen Ver-
dienste gewürdigt, die sich der
80-Jährige in jahrzehntelanger
ehrenamtlicher Arbeit in ver-
schiedenen Funktionen im säch-
sischen Badminton-Landesver-
band, im Bezirk Dresden und in
seinem Verein, der SG Gittersee,
erworben hat. Manfred Willner
ist damit erst der 20., der in den
langen Geschichte des Deut-
schen Badminton-Verbands mit
dem Ehrenring ausgezeichnet
wurde.

Bekanntheit in der Öffentlich-
keit erwarb er sich aber auch bei
der Organisation der beiden von
der SG Gittersee veranstalteten
Badminton-Turniere „Dresdner
Teller“ und „Silberne Federbäl-
le“, die schon jeweils über 60-
mal stattfanden. Damit sind sie
inzwischen die mit großem Ab-
stand traditionsreichsten Bad-
minton-Veranstaltungen ganz
Deutschlands, die von einem
Verein organisiert werden. rb

Einst tummelten sich in der 2008 eingeführten Spielklasse reihenweise
Ex-Oberligisten. In der neuen Saison trifft Dynamo auf Halle und Aue.

abstieg, gab es eine Etage tiefer
schon fünf Gegner aus dem Fußball-
Osten: Zum 2018 abgestiegenen
Dauerbrenner der ersten Jahre aus
Erfurt gesellten sich damals noch
Hansa Rostock, Energie Cottbus,
derHalleschesowiederChemnitzer
FC hinzu – seinerzeit ergaben sich
also zehn Ostduelle für die SGD.

In der Folgesaison 2015/16 die
Krönung: Weil auch noch Zweitliga-
AbsteigerErzgebirgeAuesowieder
1. FC Magdeburg als Aufsteiger aus
der Regionalliga Nord dazukamen,
gab es damals insgesamt acht ehe-
malige DDR-Truppen in der 3. Liga.
Bis heute ein Topwert. Aus Dyna-
mos letzter DDR-Meisterschaftssai-
son 1989/90 fehlten nur noch Jena,
Lok Leipzig, Bischofswerda, Eisen-
hüttenstadt, Stahl Brandenburg und
der BFC – die anderen acht Mann-
schaften feierten ein Wiedersehen.

Als ausgerechnet die SG Dyna-
moDresden2016nacheinerstarken
Saison unter Trainer Uwe Neuhaus
den Staffelsieg und den damit ver-
bundenenAufstieg indie2.Bundes-
liga erreichte, durfte man sich zu-
mindest ein bisschen wie der Ost-
Meister fühlen – auch wenn Union
Berlin damals zweitklassig war. An

14 von 38 Spieltagen standen Ost-
duelle auf dem Plan, mehr als jede
dritte Partie also. Ein Wert, nach
dem sich heute viele Fans sehnen.

Dresden. Derbys gegen andere ehe-
malige DDR-Oberligisten hatten
undhaben immereinenbesonderen
Charakter. Tradition und Folklore
schwingen mit, wenn sich Dynamo
Dresden nach der Wende im wie-
dervereinigten Deutschland bei-
spielsweise mit Carl Zeiss Jena und
dem 1. FC Magdeburg maß. Gerade
in der 3. Liga, in der die Schwarz-
Gelben auch kommende Saison auf
Punktejagd gehen, gab es einst Der-
bys im Rhythmus weniger Wochen,
weil sich die Ost-Clubs dort einige
Jahre lang gleich reihenweise tum-
melten. Doch das ist nun vorbei.
Neben der SGD sind aktuell nur der
Hallesche FC und Erzgebirge Aue
drittklassig. So wenige Vereine wie
diesmal entsandte der Nordostdeut-
sche Fußballverband (NOFV) noch
nie in die 2008 eingeführte 3. Liga.

Angefangen hatte es vor 15 Jah-
ren mit fünf Truppen in Liga drei:
Neben Dynamo waren das Erzge-
birge Aue, Carl Zeiss Jena, Rot-
Weiß Erfurt und Union Berlin – im-
merhin acht Ostderbys zählte die
SGD damals. Als die Sportgemein-
schaft 2014 aus der 2. Bundesliga

Von Stefan Schramm

Dresden. Die Handballerinnen
des HC Rödertal vermelden
einen weiteren Neuzugang. So
hat der Zweitligist die Österrei-
cherin Santina Sabatnig. Die erst
19-jährige Rückraumspielerin
wechselt von den MGA Fivers
Wien nach Sachsen und unter-
schreibt einen Dreijahresver-
trag. Sie ist nach Torhüterin Oli-
wia Kaminska und Rechtsaußen
Rebeka Ertl die dritte Neuver-
pflichtung bei den Rödertalbie-
nen.

In Wien durchlief Sabatnig
die Jugendausbildung und de-
bütierte bereits als Juniorin im
Frauenteam in der WHA Meis-
terliga, der ersten österreichi-
schen Liga. Zudem spielte sie für
in der Heimat im Nationalkader
sowohl in der Jugend als auch
schon bei den Frauen und sie
möchte in Deutschland nun

Von Astrid Hofmann

Derbys bieten oftmals viel Zündstoff: Hier spitzelt tefan Drljaca Aues Korbinian Burger den Ball weg. FOtO: iMagO/sven sOnntag

RB Leipzigs Spieler Timo Werner hält sich nach
einem Foul das Fußgelenk. Er muss nun in die
Reha. FOtO: dpa/Jan WOitas

einen nächsten Entwicklungs-
schritt machen. Die Rechtshän-
derin ist variabel einsetzbar und
kann im Rückraum sowohl links
als auch rechts spielen. Während
ihrer 16 Einsätze in der National-
mannschaft war sie auch auf der

linken Außenbahn im Einsatz. In
der abgelaufenen Saison wurde
sie in der WHA (Women Hand-
ball Austria) in das Allstar-Team
gewählt.

HCR-Trainerin Maike Da-
niels freut sich auf die Zusam-

HCR-Geschäftsführer Kai Kaufmann und Santina Sabatnig präsentieren
gemeinsam das Trikot des Neuzugangs. FOtO: HC rödertal
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Aktuell im Interne
Alles, was Sportfans in der 
Region Dresden bewegt, finden 
Sie täglich auf dnn.de/sport

der
schung des
Rückkehrers Ta-
rek Chahed und
mit dem obliga-
torischen Lak-
tattest ist der 1.
FC Magdeburg
in die Saison-
Vorbereitung
gestartet. „Tarek
erfüllt die Local-Player-Rege-
lung und wird zum Profikader
gehören“, erklärte Sportdirektor
Otmar Schork die Personalie
Chahed. Der 26-Jährige hatte
2013 bis 2020 in Magdeburg ge-
spielt, stand zuletzt bei Nordost-
Regionalligist Berliner AK unter
Vertrag. Aus Sicht des Sportdi-
rektors ist der Kader damit kom-
plett, einzig bei Moritz Broni
Kwarteng hat Erstligist Bochum
sein Interesse hinterlegt – dort sei
man noch in Verhandlungen.

Sechs Zugänge stehen neben
Chahed beim FCM zu Buche: In-
nenverteidiger Jean Hugonet,
Torwart Julian Pollersbeck, die
Außen Xavier Amaechi, Alexan-
der Nollenberger, Tatsuya Ito
und Mittelfeldmann Jonah Fa-
bisch, wobei die Vertragsunter-
schrift für den Transfer von Ito
von VV St. Truiden erst am Mitt-
wochmorgen beim Fußball-
Zweitligisten erfolgte.

Tarek Chahed
FOtO: rOBert

MiCHael

4
Duelle gegen andere
vereine aus dem

Fußball-Osten stehen in
der kommenden saison
für dynamo dresden

an – tiefstwert
in der 3. liga.
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